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haben Der Verfasseı für dıe überaus schwier1ige Aufgabe durch
Arbeiten uber dıe Kirchengeschichte SteiermarTks und uüber dıe

allgemeıne Kırchengeschichte den Augen der Fachwelt der S  G-
nelteste Mann.

Österreich ist wesentlichen Sınne Deutschösterreichs nach
1918 SCHNOMMEN. Der Verfasser folgt dieser Auffassung mı1T Recht
Kaindl-Pırchegger. Die auptschwierigkeit der Darstellung lag der
konglomeratartıgen Zusammensetzung Österreichs, denn Österreich ıst
dıe Summe der ehedem habsburgıschen Eirbländer, deren jedes
ausgepragte Kigenart aufweist Es >  O,  enugt dıe Z W E1 Bande VO  —_ Max
Vaäancsa Geschichte Niıeder- und Oberösterreichs und eitwa dıe drel-
bändige Geschichte Salzburgs VO Hans Wıdmann herzunehmen un
sıch 1Ne€ Verarbeiıtung vorzustellen Hıer turmen sıch Schwierigkeiten
auf dıe andere Jerrıtoriıen n1C. bestehen Be1i der “  s<  NZ CNSECN Ver-
bındung der Geschichte Österreichs miıt der Geschichte der ırche Jag

zweılte Gefahr der Abgrenzung nach der Seite der allgemeınen
Osterreichıschen Geschichte Unbeschadet CINISET Wunsche uüber star-
kere NNeTeEe Verknüpfung des Stoffes un etlicheı Länderwünsche 1SL
dem Verfasser as Werk qauf den ersten Wurtf gelungen und ZwWar

gut daß 10omek uf Jange Zeıt die Kirchengeschichte Österreichs
wırd
Der erstie Band ımfaßt das ertium (Die Römerherrschaft Al

der Donau) und das Miıttelalter (Die chrıstlich germanısche Kultu:r
Österreichs) Der erste Abschnıitt glıedert sıch Hr das aılandeı
Eidikt 111 ZW E1 Teiıle de1 zweıte umfaßt che kKapıtel Das frühe ıttel-
alter, Karolingerkultur Al der Donau, DIie Kıiırche ÖOsterreichs untel
den Babenbergern Das Interregnum Die Kırche Österreichs unter den
Habsburgern und Verfassung und Leben der Kırche Österreich 1988
en uınd späaten Mıttelalter Die Behandlung des Stoffes Z
ubera den m1 dem Gegenstand vertrauten Fachmann, dıe Literatun

Vıielleicht 1s!ist reichlıch herangezogen und trefflich verwertet
möglıch eiINerTr Neuauflage 111e Karte und CINISE u Lichtbilder He1l-
zugeben

Jle Freunde der österreichıschen Kırchengeschichte und deı
allgemeınen Geschichte Österreichs dem Verfasseı Dank al
SC1iNE Arbeıt welche dıe Miıtte halt zwıschen eINEM gelehrten Kompen
dium und P1I)| auf Schule und weıltere Kreise abgestellten Geschichts
huch Miıt starker 5Spannung warten viele auf den zweıten Band

Lınz Dr Karl Eder

Ur esio nedito dı Berengarlio dı JT ours €  © ıl Concilio Omano9
del 1079 dı Martino Matronola T  1S
Romanus VI i (121°) Miılano 1936 Socıeta Ediıtrice ‚„„Vıta
Pensiero

Der gelehrte Benediktiner untersucht 1n ANONVMES erkchen,
en  alten 1111 (10d Cassinense 276 bestimmt Berengar on Tours 31S
Verfasser und weıst als Zeıt der Abfassung uüberzeugend die Schluß-
phase der sroßen eucharıstischen Lehrstreitigkeit das Omische Konzil
VON 1079 nach Mıt der Übernahme der Theorıe des Augustinus und
des o€e  1US (esse SSe 1 nıcht SSe aliquid) macht der „magısteı
14 T1S ZW AAar Schritt VOrWAaTtTS Z1Ui1 1 heorıe der Iranssubstan-
1a110, kommt ahe1ı Om Zeichencharakter des onsekrierten Brotes
nıcht 10s Da sSEINE Anschauung ge  Q die katholhlische Überlieferung
gerichtet 1ST wurde SIC mıt e verurteiılt och hnat S1Ce unfreiwıllıg
d1ie Entwicklung der katholischen iıcharıstielehre gefördert Dem hand
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Buüchlein sınd der lateimısche ext und Kodexseıte De1l-
gegeben. Die Arbeıt 1st mustergultıige krıtische Untersuchung und
gereicht der Fr Agostino Gemelli gewıdmeten Schriftenreihe (Orbis
Romanus) aller +hre

Lıiınz Dr Karl!l Eder

Die kölner kartause uUun! Cdie Anfänge der katholischen eiorm
Deutschland. Von oSe Greven ( 1934 Aus dem Nach-

lasse des Verfassers mıt SC1INEIN Lebensbilde herausgegeben VOlLi
Wıilhelm Neuß Mıt Titelbild (Katholisches Leben un: KÄämp-
fen 1111 Zeıitalter der Glaubensspaltung Vereinsschriften der
Gesellscha ZUu Herausgabe des Corpus Catholicorum, eft 6.)
(XV 120.) Münster 1935, Aschendorfische Verlags-
buchhandlung. Auslandspreıs

iıngangs zeichnet Neuß den Lebensweg TEevens und SC1INE€ AÄArt
151 den geschichtlichen Arbeiten Seın Interesse galt estimmten Per-
soöonhchkeıten und der Untersuchung einzelner Fragen, Lieblings-
sebhlet dıe rheinısche Kiırchengeschichte In Greven hat öln den
hbesten Kenner sSe1iNer Kırchengeschichte das Corpus Gatholcorum SC1-
LEN Sekretär verloren Als Verfifasser der Kirchengeschichte der
Lehrbucherreihe GT und Leben ist der fruüuh Heimgegangene WEI1-
ten TrTeisen bekannt geworden Seine Beıträge ZUr Geschichte der Köl-
NnNel Kartause sınd 112 Musterbeıspıiel für dıe Untersuchung Einzel-
gegenstandes dıe nıcht Sto{ff tecken bleibt un siıch Klein1ig-
zeıten verırrTttı sondern den Gegenstand WIC 111e Fackel emporhebt und
weıthın Licht verbreıtet 1esen Beiträgen kommt uber dıe behandelte
qe hinaus grundsätzlıiche Bedeutung S1e ZeISCN dıe Frömmıi1g-
keıt des deutschen Miıttelalters als Wurzelboden der ilNeren zatholh-
schen Erneuerung uf dıe Iso keineswegs on Ltalıen und 5Spanıen
21  31  Jeın AaUSSINS Die VOoO  ; Protestanten stark nachgezogenen romanıschen
Linien der Gegenreformatıon SCHNUSECN nıcht mehr och mehr! DIie
Kölner Kartause das Absteigequartier der ersten auf deutschem
Boden erscheinenden Jesuıjten und Prıor Gerhard Kalckbrennenxn V  <
der besondere Gönner VO: Faber und (‚ anıs1ı1us. „‚Dank dieser Hılfe
konnte der NEUE en 111 KOln und damıt 111 Deutschland überhaupt
Fu fassen‘“‘ (S 87) DIie Frömmigkeıt der Kartause hat en Gründer
der Gesellscha esu selbst tıef beeinflußt So zel; Tevens letzte
Arbeıt dıe bısher fast unbekannten Zusammenhänge auf die on der
deutschen ystik und der devoti1o moderna über dıe <OÖölner Kartause
ZU}X katholıiıschen Reformation und ZUuU Barockirömmigkeıt des ECrNCUET-
ten Katholizısmus wmühren Es ist Lhrenpflicht aller kathohschen Histo-
rıker und Relıigionslehrer dıese ©  anz Eirgebnisse ihren Dar-
stellungen verwerten

Lınz Dr Karl Eder

Pfingstgeist über NS, Von Dr M Laros (219)) Regensburg, Fried-
riıch Pustet kart 3.60 geb M 4.40

Wenn dıe Katholische Aktıon jeNE Fruchte hervorbringen wıll
d1e INan VOI ıhı erwartet dann darf S16 N1C. 1Ur außere Organı-
satıon bleıben, sondern muß von ihren Trägern innerlich erfaßt SC1H
Dazu 1St notwendiıg, daß S1e stark VO der dogmatıschen, gnadenhaft-
mystischen Seite 4aUS betrachte und fundıert wird Denn atholıiısche
Aktion 1St 1e1 mehr als Propaganda, als bloße Statistik zumal


